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K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Tobler Cameral - Waldungen und Auen in

'- ^ ^ Steyermark.
U
^ M ü .^u ly 1825 Vormittags um 10 Uhr werden die dem Cameral-Aera«
l lum gehörigen, gegenwärtig in der Verwaltung des Forstamtes Tobel sie-
benden Waldungen und Auen, mit Ausschluß der zur a b g e s o n d e r t e n
Veräußerung bestimmten Jagdbarkeiten und des Forstamtsgebaudes in T o -
belbad sammt zugetheilten Grundstücken, im Wege der öffentlichen Verstei-
f u n g in der k. 5 Burg zu Gratz im Rathsaale d>ä k. k. Guberniums
zum Verkaufe ansgebothen werden. ' ^
^ D r e y und Z w a n -
»lg.T ausend S i e b e n H u n d e r t und Sechs z ig Gulden 5kr. C . M .

Diese Waldungen liegen insgesammt -im Grätzer Kreise in der Nahe
^ r Hauptstadt Grätz, und bestehen nach Abschlag einiger vorbehalttnen
^rundtheile aus folgenden drey Forsten mit dem beygesetzten, aus den Ca-
Astral-Vermejsungöoperaten von den Jahren 1820 und 1823 erhobenen
«lachenmaße: , ^ , <..'^us - ^ ^

") aus dem Tobelbader in,den Bezir- > - li',;U!,
ken Premstatten und Oroßsöding, ' >' ,
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^ welcher über Abschlag der Wegparcel-
len eine nutzbare Fläche.,van .<. .1022 Joch 1081 HojiQo Hü "lf^
enthalt,; °

l>) aus dem Toblerforsie in dem Be-
zirke Premstätten, dessen Flächenmaß
über Abzug der Weg- und Bachpar-
cellen , . . « ,° . » 2046 - 2i,.UjiooII!Rlf«

0) aus dem Auerforste in , den Bezirken
Premstätten, Eggenberg und Liebe-
nau, nach Abschlag der Bachparcel-

.len im Flächenmaße.von .. ... ^1026 ^ ^ 3 6 o ^ 2 ^ i o a ^ R ^
1^093 .Joch 362,66) iOI^KA

iVon diesem'Flächeninhalte sind nach ^,./^, .
den gedachten Vermeffungsoperaten be- - "

mit Nadelholz . ,. . . . . . 2896 - 1 2 7 8 2 H 1 0 0 I I -
- Laubholz . ,. .. . .,. 664 - 8 4 i 6 6 > i o o ^ -
- gemischten H o l z . .< . .. . 3 9 - 3 9 6 7 3 ^ ^ -

dann werden ' ^ ^ ^ 7 ^ ^NUN^' ' .
als Aecker . ,< , . . , . . , , . . , „ . ,,< - 2 - " 771 i ^ i vs HH ,-
- W i e s e n . ,. , ' ^ ' i3 - 56577^100 m -
- Huthweiden^ ' . . ,. ,. ^ H - ^ogI i^oo l l l -

benützt, ' - ^ .7 , ' ' ^
-, An Gebäuden wird zu diesen Waldungen bloß das Försterhäusel n a ^ '
Waldendorf mit verkauft. f^^^wMfts,^ nNm^^Vü" ;'i.,>

Zum Verkaufe wird Iedermann.zugelasssn-^ der in Steyermark Neall-
taten zu, besitzen geeignet ist., - -> <-x. ^ ^ ' , '

Denjenigen, welche.in der Negel nscht ländtafelfabig MdV'kömmt,
wenn sie die Waldungen ersielM, für sich und ihre Leibeserben m g " " ,̂
absteigenderLinie, die mitCircularveroronung derLandesstelle vom2Y. ^ ,
i3 i3 kund gemachte Allerhöchst bewilligte Nachsicht
und die damit verbundene Befreyung von Kntrichwng des unnobinl
Zinsguldens in Hinsicht dieser Waldung?n,,zu Stät ten.

Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil Lehmen w ' l l , ^ ^
als Caution den zehnten Theil des
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tallmünze und auf'den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmäßigen. Werthe zuerlegen, oder eine aufdiesen Betrag lautende, vor-
läufig von der Knmmerprocuratur geprüfte, und als bewährt bestätigte S i -
cherstellungsacte beyzubringen^ ^

Wenn Iemand'bey der-Versieig^rung fur einenDritten einen Anboth ma-
chen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher^ mit einer rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten und gehöngUegalisitten^Vollmacht.seines, Committenten^
auszuweisen«.

Der Ersseher der/Waldungen' hat' das Drit thei l des Kaufschillmgs>-
wenn dieser den Betrag volr5«,oc)c)fi.Cönv«,.Müuze, übersteigt, im entge-
gengesetzten Falle, aber die Hälfte,.vier,,Wochen nach erfolgter Genehmigung'
des Verkaufsactes nochwor der Nebergabe zu berichtigen, die in den voraus-
Zelassemn^ Fallelr verbleibenden zwey Drittheile oder verbleibende Hälf-
te, kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Waldungen. in erster
Priorität versichert und mit jährlichen fünf vom Hundert in C. M . und'
in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren vom Tage der Ueber-
gabe gerechnet,mit fünfgleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.'

Diejensgen,. welche die Forsie in Augenschein nehmen und sonstige'
Neberzeugung sich verschaffen wollen, können sich an das Cameral - Forst-
amt Tobel wenden«.

Auch können alle zu^ genauen'Würdigung' des Ertrages dienenden?
Aechnungsdaten und die Beschreibung der Waldungen, so wie die aus-
führlichen Verkaufsbedingungen bey der k. k. sieyermärkischen Staatsgüter«
Administration eingesehen werden. .^ . ^

Von der k. ^ S t a a t s g ü t e r - Veraußerungs-Commlssion in Steye»«'
mark., Gratz a m 9 . M a y iL«iS^ ^

Anton Schürer von Waldheim,
k. k. Gub., und Prasidialsecretar.,

»<! Nr. >a8«t la^, .
3'607.. < (i) St.G.V» , ^

K u n d m a ch u « g
der versteigerungsweisen Veräußerung des im Olmülzer Kreise ge«.

legenen Religionsfondsgutes Wrbatek.
V o n der k.k. mähr. schles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission wird'
h.iemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das nächst Olmutz am Blat«

2 *



taflusse gelegene Religionsfondsgut Wrbatek, am 27. I uny l. I . Vormit"
tags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernements- Gebäude zu Brunn, mit Vor-
behalt der höchsten Genehmigung im Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werden wird. > , ^

Der Ausrufspreis dieses Gutes, welches aus vier Bauern des zu dem
Gute Kozuschan gehörigen Dorfes Stietowitz, aus zwey Bauern des zu
dem Olmützcr Domcapitel gehörigen Rusticaldorfes Wrbatek, und aus der
Colonie Wrbatek, mit einer Bevölkerung von 64 Seelen bestehet, ist 60)6 fi.
3«kr. sage: S e c h s t a u s e n d acht u n d d r e y ß i g G u l d e n , D r e y -
ß i g K r e u z e r C o n v e n t i o n s m ü n z e . , .

Durch die Einführung des RobothabolitionSsystemS sind die vorhin be-
standenen Natu ra l - und Personalschuldigkeiten der Unterthanen ganz auf-
gelöset, und in ejne standhafte Geldreluition verwandelt worden, wodurch
einstießen:

») >an Urbarialgaben - - « - - - 2»fl . 5 ,kr .
d) - Robothreluition , - - i26 - ^ U -
«) - Zins von obrigkeitlichen Häuschen - - - 16 - — -
6) - Zins von neu erbauten Häuschen - <» - 28 - — -
e) an Robothreluitionskörnern, und zwar:

an Weitzen - - - - - - - - - 35 Metzen
an Gerste - - - - ^ - - - - - I 2 Metzett

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Grundstücke, weil die Meier-
hofsgründe sämmtlich zerstücket und den Unterthanen emphiteutisch über-
lassen worden sind, wofür eingehen:

l) an Erbgrundzins bar - - « - >- 607 fi. 46 3j4 kr.
und mittelst Schüttungen an Gerste- - - - 65 Metzen »7 m.

8) An Zinsen von emphiteutisch veräußerten Realitäten fließet bloß für
' dasWrbatker Schankhaus und das so genannte Spitzwirthshaus ein Betrag

von - - - - - - - « - ? 63 fi. ein.
Endlich bezieht die Obrigkeit

b) an Zins von freyem Weinschanke - - - - 6 f i . 29 kl.
i), - zeitweiliger Robothreluition von Gewerbsleuten - 2f i . - .
.̂) Die Jagdbarkeit betreffend, so ist diese bisher in Gemeinschaft mit

>der Jagdbarkeit von Stietowitz und Duban verpachtet, wovon oie Herr-
schaft Hradischer Renten einen jährlichen Zins von 10 fi. C. M . erhalten,
und wovon auf das Gut Wrbatek beyläufig entfallen 2f i . C.. ^



An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit: ''. " > >̂ ^ — ) - ^
1) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des ädelichm Nich-

teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
Haxen, endlich

m) das Laudemium mit 5 und ia Percent von dem Wrbatekcr und dem
sogenannten Spitzwirthshause zu.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen/ unter welchen dieses Gut hin«
tan gegeben w i r d , sino folgende:

i tens wird zur Licitation mit Ausnahme der Isracliten Jedermann zu«
gelassen, der hierlanoes Realitäten zu besitzen fähig ist.

,, Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt,
wenn sie das Gut erstehen, für sich und ihre Lcibeserben in gerader abstei- ,
gender Linie die Nachsicht der Laiwtafelfahigkett zu statten.

,tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit 6u.)fi. 5i kr. Conventionsmünze, gleich
vor der Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter- Veräußerungs- Com«
Mission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueber-
bringer lautenden Staatspapieren, iActien der österreichischen National-
bank jedoch ausgenommen) nach ihrem coursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine aufdiesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscalamte ge-
prüfte, und als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

3tens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen dritten licitire«
-will, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalistrt.n Vollmacht seines Lommittenten aus-
iuweisen.

/^tens. Der Ersieher des Guts hat die Hälfte des Kausschillinges vier
kochen nach erfolgter Genehmigung ês Kaufes noch vor der Ueberga«
be zu berichtigen; die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem, daß sie
auf dem verkauften Gutskörper versichert, und mit jährlichen Fünfvom Hun-
dert in Conventionsmünze und in halbjahrigen Raten verzinset werden muß,
binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-
^>nnt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Aus«'



weistn bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration eingesehen/
fo. wie auch das erwähnte Gut selbst in^ Augenschein^ genommen werden.

Brünn am i . May 1625.
Von der k. k. mähr., schlefischen- Staatsgüter -Veräußerungs-

Commission.
A n t o n F r i ed r i ch G r a f von M i t t r o w s k y ,

Gouverneur. voNi Mähren, und Schlesien.
' " . — A n t o n Schöfer, .

k, k.M.S. Gubernialrath.

Krelsamtliche Mrlautb ar.u ngl
Z . 6 5 l . K' u n d m a ch u, n> g. Nro. , ^556.

(2) Zur Effectuirung einiger im ersten Stocke des hiesigen Bu>gersp>lalgcbaudcs
nöthigen Herstellungen wird zufolge hoher Gub.,Verordnung oom iI> d. M., Z.
OogZ/ am 3. k, M. Vormittags um 9 Uhr eine. M>nucnd,o.̂  Verengerung bep
d.iesem Kreisamte abgehalten^ w,er,d.en:,

Auerufsft.reise sind:^
für die Maurer-Arbeit .. ., ., . .. ia fi^ 2^ kr.

^, das. Mnurcr-Materiale ,, .. ., .. 4 - 38 ,^2i -
„ bie, Zimmerpuhung ., .. ., .. .. ^ - 3o «
,, „ Schlosser-Arbeit, ., .. ., . 3. - 56> , «
„ „ Glaser-Arbeit- ., ., .. ., ., 2 - i-z »
„ , „,- Tapezirerl-Arbeit . ., .. . iZ, ? 24, »
„ . „ Anstreicher-Arbeit^ ., ., ., ., 2 - 12 -
„ . „ , Mahler-Arbeit- ., ., . . 20,« — «

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,.
K., K., Kreisamt Laibach am 27. Mav !Ä25. ^

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen..
Zi,652: (2) Nro. 2758.

Von dem' k.k.. Stadt^ untzLandlechte in Krain rcird betannt gemacht: M scy Übel
Attfuä'en des Franz Philipp, Kneller, Seilermeister cMicr , als crNärtcn Grbcn, zur
Erforschung der Schuldenlast nach deram 4̂> Februar ,8l2vcrstor,bcncn Maria Knerler,
die Tagfttzung auf den 2o. Iuny ,L25 Vormittags um 9,Uhr vor dicstm t. k. Stadt«
und. Landrechte bestimmt worden, beo welcher aNe jene, welche an diesen Verlaß aub
was immer für einem, Recktsgrunde Ansprüche zu stellen veimeinen, solche ftgcniß ^« '
melden und recdtögeltcno daithun sollen, widngens sie die Folgen» des §> L»4 d. V> " '
sich selbst zuzuschreiben haben werden.,

Laibach am i6>. Mao i L H ' ^.
Z. 653< ( 2 ) . ^ " 0 . ^ 6 3 .

Von dem f. k. Stadt'- und Landrechte in Krain wird anmib bekannt a " " ^ ! . ' .>.
siy über das Gesuch des der Elisadctb Lulrnann und Joseph Lutmann m t»e " " ° ' ^ ^
hung der A,«ort!s.,tions (idicte lücksichtlich dcs auf tem Housc Nr«. 54, vorhin 4 , ^
der Kapuziner V°rf,al.t, aNhier hüftenven Original > Intal'ulacionK'EerclficalÜ " ' r , 5.
May ^ 0 7 , betreffend tie an die L>ä'"le Iosepha v. StgaNa schuldige ^cüung t " ,̂
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April 1^86 worden.
^s hab«« demnach alle jene, welche auf gedachte Pupillar Rechnung, resp.Intabulaticns»
Certificat,-aus was immer für citnm Nechtsgrunte Ansprüche machon zu können ver«
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen vor diesem t. f. Stakt- und Landrechte sogcwiß anzumelden und anhängig zu
Machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen-der heutigen Bittsteller Elisabeth und
Ioscph Lukmann, die obgedachte Rechnung, resp. das Intabulations-Leltificat, nach Ver-
lauf dieser gesetzliche»! Frist für getodttt, traft» und roirtungsloö ertlält werden wird.

Laibaä) den H. May »»825.

3. 6W. (i)
Von dem'Bel«rf5gmHte der Herrschaft Treffen in Unterkrain wird bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des Mathias Lc^ckitscbvon Stcinberg, indieexecutive Versteigerung
der dem Jacob PrcschitsH gehörigen, zu AltenMarkt liegenden, der Herrschaft Kroiscnbach
sub Rcct. Nro. 2<i2 dienstbaren »stKaufrechtshube sammt Wohn-und Wirthschaftsgebäu»
den, wegen schuldigen 5oft, c.s.r. gewilliqct,-und zu deren Bornahm? d>eo Te,»nine, nahm»
lichten 25. I unn , 25. Iu ly und-25, August l. I , 'jedeimahl früh von 9 > is »2 Uhr mit
oem Anhange bestimmt worden, das wc'nn beŝ qte Realität weder am crstcn noch zweyten
vermine um'den gerichtlich erhoben n Tchähunqs vcrth p". i6y ft.an 'Mann gebracht würde,
selbe am 3. Terrmn< auch uüiter ̂ der Schätzung hintan gegeben werden wird.

Trrff.'n am 27. Mao »Ü25

Z' 661. ^1) Nro. ,524. ^
Den'»?« l. I . früh mn Z chis »2 Uhr werden bey Her t. t< Rtligwnsfondsherlschaft

yittich . ^^:!.<,. 2I0 Meyen Weihen,
D2 „ Korn und

'600 » Hafsr
mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistlneihenden Delfauft werden.

K. K, 3icligio«sfondshcrrschüft Sittich am 29, Mao 1625,

Z. 656. Besehung einer Bez. CommissarK ° und RichterssteNe. (»)
Auf einer NcziltS- Herrschaft in Untertrain kommt mit Erstem des Monaths Iu ly

ö. I . dcr Dicnftpostcn als Bezirks ° El>mmissär und Bczirss-Richter in Grleki^ung.
Diejenigen, welche diesen Pl^y zu ubertommen wünschen, haben ihre mit den er«

forderlichen ,̂ 5Ugttissen "Und Velogen versehenen Gesuche bis Onde Iuny d. I . bey der
HerrschaftK.Inhabllng einzureichen, und dießfalls in dem hiesigen Zeitungs» Comptoir
Rücksprache zu pfleqcn, wo sie die weitete Weisung erhalten werden.

H. 62Z. C 0 n c u r ö (3)
für die Beziikscommissärs- und Richterstclle zu Fünfenberg (ein und^ine Viertel Stunde
Von Trieft entfernt) der Privat» Gcrichtsoartett des Herrn Aneas Franz Grafen von Mon»

tecuccoli im Istrianer Kreise des tüstenländischen Gouvernements.
Die Iüspoction der Graf Montecuttvlischen Güter macht hiemit bekannt, daß für

°en durch den erfolgte» Tod des Herrn Dr. Leopold Iurmann erledigten Posten'eines Be«
zutscommlssars- und Richters zu Fünfcnberg, mit welchem ein jährlicher Gehalt von
^"fl.(siebenhundert Guloen) C. M . nebst freyer Wohnung verbunden ist, der ConcurK
"w 2 l . Iu lo »Ü25 aussscschriedcn werde. .
. Jene, welche um diese Bcdienstang einzukommen wünschen, haben ihre belegten Ge«
>uch«an die odbenanntc Güter-Inspcction zu Mitterburg(Pis>»o)im Kreist gleichen Nah«
Meng einzureichen, und nrbst der Angabe ihres Alters und Geburtsortes sich auszuweisin:

») mit ecn Zeugnissen über die vollendeten Rechtsstudie!!;
2) mit Wahifähiglvitö - Decreten nach dcr übcrstandencn Prüfung im politischen

Und Iustlzfache;
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2) mit dem Zeugnisse über die vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen
und lrainerischen, oder doch wenigstens der deulschen und trainerischen Sprache;

H) mi ldem Moral i täts- Zeugnisse;
b) mit den Anstcllungs' Decreten über die Dienste/ denen dieselben allenfalls bisher

sicb gewidmet haben.
Dic Obliegenheiten und Pflichten desBezirlscommissärs und Richters werden die nahm»

lichen seyn, wie selbe für derlcy Beamte bey den k. t. Bezickscommissarialen dcr drilttl»
Classe vorgeschrieben sind.

Von der Graf Montecuccolischen Güter . Inspection zu Mitterburg (Pilino) am
17. May »625. ^ ^ ^ ' ^

Z. 63- (i)
Montags am i3. Iuny in den gewöhnlichen Vor-und Nachmittags-

Stunden, werden in dem Hause Nro. 268 am Schulplatze im 2. Stock
als Spiegel, Schubladen-, Schreib- ̂

und Quarderobe-Kästen, Sophen, Sesseln, Bettstatte, Toitett-Tische und
andere Gegenstände gegen gleich ba-re Bezahlung licitando hintan gegeben
werden.

H. 65o. , (3)
Ankündigung einer neuen Grammatik.

So eben Hai oie presse verlassen, und ist hier im Prietterhause zu haben:

Lehrgebäude der Slowenischen Sprache im Königreiche Illyrien
, und in den benachbarten Provinzen/ ,

vom Professor M e t e l k o . .
Dieses Wert enthält: /

») in dcr Vorrede eine kurzgefaßte Geschichte der slowenischen Literatur/ mit einem altsla-
wischen ins Latein von Wort zu Wort übersetzte» und erklärten Aufsäße, den m?n
für daö unter allen slawischen Dialectcn älteste schriftliche Denkmahl hält;

d) alle bis jeyt bekannte Stammwörter sammt allen Ableitunaen und Perwandtschaftcu
der Wöricr, in solcher Ordnung, daß dadurch ein tleineäMorterluch entbehrlich ge<
macht >viro; ,

r) eine möglichst vollständige Grammatik und Syntax , worin alle Regeln der Spracht
mit bmlcichcnocn Beispielen belegt sind;

<l) cinc H.immlung krainischer und beuifchcr Redensarten und Sprichwörter, und endü<"
als Leseübung 4» äsopische Fabeln mit kurzen A »Wendungen und Lehren.
Daü Wcik ist nach einem ganz neuen Srstcme, wie auch nach einer neuverbesserten

und ergänzten Orthographie eingerichtet, uno tostet, sammt einer schönen Kupfertciftl, un>
gedunoen 2 ft. M . M . , auf '2 Exemplare wird e ins uncntgeldlich verabfolgt.

Laibach ocn 27. May itt25.

Z. 636. (2) .
I n dem stinkehrgasthause des Herrn Detella hinter der Franciscaner K>rchestehet t in

fünfjähriger setr schöner Braun mit Blasse, schwarzen Mahnen, Schweif und Füßc,^
zum Fakren scbr ^ut abgerichtet, zum Verkauf; wie auch l,ne halbgedecktc " " " ^ ' ^
unr em Karncrwagei!. Wer ein.S oler daö andere an sich bringen wil l , wolle lich ^" ^ . ^
Frau Namuto'schen häuft Nro. 2 »n der Wassergasse bey dem unterzeichneten Olgenly"
mer kicßf^lls mclien. ^

Lilidach i>en 2ö» May ^L25. .
Atrton Schwokel.



— !2l3 —

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3'. 6/>3. K u n d m a c h u n g . Nro. 6377.
(2) Nachstehendes Verzcichniß derjenigen Briefe, welche in den Monathen I u l y ,

August, September, October, November und December 1823 aufgegeben, und
bey der am /,. Hcrnung d. I . voraencmmencn amtlichen Eröffnung, wegen ihres
Inhaltes an Geld, gcldvorstcllcndcn Papieren und Urkunten, nicht verbrannt,
sondern zurückbehalten wurden, wird zu Folge des hohen Hofkammcrdccrctcs vom
19. April l. I . Z. 7g5L, mildem Beysatze zur allgcmeincnKcnntniß gebracht, daß
diese Briefe sammt dem Inhalte längstens binnen 5 Monathen nach geschehener
Kundmachung bey dem Obcrposlamtc gegen Entrichtung des lariffmaßigen Porto
Und Empfangsbestätigung mittelst Abgabs-Rccepisses, zu beheben scrcn.

Von dem k. k. illilifchen Gubernium. kaibach am 19. Map 1L25.
V e r z e i c h n i ß

der in der Provinz Il lyrien im I u l y , August, September, October, November
und December 1823 aufgegebenen, und bey der am 4. Februar iL^5 amtlich
Vorgenommenen Eröffnung, mit Geld, geldvorstellcnden Papieren und Documen«

ten vorgefundenen Briefen.

«; Nahme d«s Aufgabst Nahme des Abgabs- Vorgefundener . ) ,
A Aufgebers Ort Addressanten Ort Inhalt '

1 Franz Schmitz Laibach Sig.Schmitz Prosnitz 5fi.<3. Sch.
2 And. Kump detto bisch. .Ordi- Triest Studienzeug-

nariat niß

Z. 647. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 6902.
(2) I n der croatischcn Mil i tär 'Gränze ist eine Schuldirectors-Stelle, mildem

behalt jährlicher kou fi. E. M . llnd dcm Vorrückungsr.cht in die höhcrcGchalts»
Siufe von No« und 700 fi. C M . , dann dcM crforderücken uncntgcldl'chcnQuar-
tier und dem Bezug von 12 Klaftern Brennholz, gegen Bezahlmg dcsftsicmma-
ß'gen Schlag- und Fuhrlohnes, in Erledigung gekommen.

Der anzustellende Schuldirector roird alle Schulen- undLchrlndi'viducnin^
GranzeRegimentern, und bep den in deren Bezirken befindlichen Milltar-Eom«
lnunitatcn zu leiten haben. ^

Diejenigen, welche demnach diese Stelle zu erlangen wünschen, haben ihre
Dklwriq hclcgten Gesuche,, worin ihr Al ter , Religion, körperliche Beschaffenheit/
!>ute Sitten , zurückgcttgte Studien, Sprachklnntnisse, bel m Schulfache berctts
lleleisteten Dienste, und sich erworbene Verdienste glauhnmtig zu erweisen kö»i«

(Z.Beyl.Nr.44.d.2.IunpL2ö.) B
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nen , langssensbis zum 20. I « l y b. I . bey dem vereinigten'?, k. Banal-Wavas-
diner-Carlstadter General-Commando in Agram einzureichen.

Laibach am 19. May ^

Z. 627. ^ " (Z) ' äÄ Nro. 6761.
Von dem k. k. Stadt -und Zandrechte, zugleich Crimmal-, Mercantil-und

Wechselgerichte >n Krain/wtrd hiemit bekannt gemacht: Es sey bey dielem Gerichte
durch Absterben des Franz Seneqatschnig/ der Dienst eines Gerichts-Bedienten mlt
dem systemisirten Gehalte von jährlichen Zc»c> fi. in Erledigung gekommen; daher
alle Jene/welche sich um diesen Dienstposten bewerben wollen / ihre mit den er-
forderlichen Moral i täts- Zeugnissen, und über die sonstigen zu dicsem Dienste vor-
geschriebenen Fähigkeiten belegten Gesuche langst binnen 4 Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edicles in das ZeicungsblaN an gerechnet, hierorts
zu überreichen haben. Laibach «m 3. May ,826. ^

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. ^^^ . . ^ K u n d m a c h u n g . Nro . 427a.

(<z) Zur Vornahme der/ für da« Jahr :825 im hiesigen Landhause nothwendig
befundenen Eonseruations-Arbeiten/ wird zufolge hoher Gubernial-Verordnung
vom 5. d. M . , Z. 57^3, eine Minuendo» Versteigerung am 4. k. M< bey diesem
Krelsamte Vormittags um y Uhr abgehalten werden.

Als Ausrufspreise für die verschiedenen Professisnisien-Arbeittn und Material«
Lieferungen sind bestimmt worden:

Für die Maur«-Arbei t . . , « , /i8 fi. ^ 1̂ 2 kr«
„ das Maurer-Materials . . . < . ^8 - 1 2 ^ 2 '
„ die Steinmetz-Arbeit . , . - . . — - 331)2 '
„ die Zimmermanns-Arbeit . . . . 2 4 - / ^ 5 — - -
„ das Zimmermanns» Materiale . . . /,2 - 22 —- ^
„ die Tischler-Arbeit . . . . . . 35 - 4g — -
^ „ Schlosser do. .^ / . . . 3 - 10 — -
„ „ Hafner do. . . . , . . 72 «
^ ^ Glaser do. . .' . . . i 5 - i3 — -
„ „ Klamufer do. . . . . , , 4
„ „ Anstreicher do. . . . . ' , 7 - 2 — -
„ „ Zimmermahler-Arbeit . . . . l/<, - — — <

Welches mit dem Beysatze bekannt gemacht wird / daß die Vovausmaß und
Kostenüberschlag taglich bey diesem Kreisamte eingesehen werden rönnen. -

K. K. Kreisamt Laibach am 20. May 1826. __^»«°—»

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n . .̂̂ .
Z. 6/ii. helNeslunq einiqer Dippelbödcn im Titlickerbofe- ^ l " ' " ,̂
(2) Am 1«. f. M . Iuno Vosmitlaqs 9 Uhr wird m hiesi>rAmtzsan,leu die Minuenoo'

Llcitation zur böhelnOrts bewilligten hcrst.Nlmq ciniqer Dippelboden und Sä'uchnlnn
»m Sitcickcrhofe, nack dem herabqclangten Kostcnüberscdlaqe augch.ilccn, »vozualle"^
UNd Untcrnchmunqslustigcn zu erscheinen hiemit vorgeladen werden. û Z

K. K. Vilwaltungsamt oer Staacöhenschaft Kaltendrun lu ^aldach am24. May »c>



I . 634. 8 i c i t a t i o n s ' N a c h r i c h t Nro. 2,33.
(5) Montaas'dcn 6. des lünstia.en Mcnaths Juno l. I . wird in Folge Wobslödlich««,

k> t. iNrr. fustcnl. ZcNgefäNen-Atminifirations. Bcwil1i,qung rcm »o. d. M . , Nro.
«46^656 H, , tie Reparation der hölzernen Belachung dei Weg- und Brückcnmauth«
"Mthhauses zu Feistrih bev Potpeisck mittelst einer, be» dem l. k. ZoNoberamte in La»,
vach abzuhaltenden Licitation dem Mindestdielhenden ubellasscn weiden.

Die ,u dieser Rcpalation «rforderlichen Gegenstände mit ihren AuöluWieisen sind
»olglnde:

Zimmermanns'und Handlanget.Arbeit um . . . . i7f t .2ofr . '
36a Stück Bleteln, 4 Schuh lang, 7 Zoll breit, ,H2 Zoll dick, sammt

Fuhrlobn . . . . 16 . — »
5» Stück Dachlatten, 4 Sckuh lang, 3j5 Zoll dick, sammt Fuhllohn 5 . 20 .

Zo» ^ Slbindel » ober Brelelnägel » . . . .. ., 5 » 26 «
^5» „ Lattennägel̂  . . ». ». ., ^. '̂ » . — » /̂ 5 » .

Zusammen 45 ft. n fr.'
DitiemZen, N'elcb'e ssck>zu d!efer Nc!nen linternetmun^ terl'sylaflcn ncl!cn , rrcrLel»

^aher tingcladcn, ssch am obbesiimmten 6. Iuny >. I . um 9 UI)r früh in der kaibachel
Zolloberamls Kanzley einlufinden, rro sie â ch V»lläusig.Lie v«itali«nö»33l.dingniss«l!n<e,
»eh«n tinncn.

Laidach am> »6. May »82.?̂ ,

Z. 6il5. V e r l a u t b a r u n g. Nro. 232«
' (3) Iluf?lnsrdnunq dts'hock'Iöblicl'tn t. f. Hofllitgsratbe^ trird die m dcm Bezirle det
l)gulincr Gränz» RcqimentK Nro. 2 zu Xernovnicza bcfintliche Arariol'Mühlc vertäust,
pnd bey dem auf den 2c». Iulo a. c. um L UKr früh in Isco Ternovnicza hnzu hestlmmtt»
VicitationK.Tage a« den Meist^utber als dessen fölmlichei Eigenthum ütcllasicn werten.
Dicse Mühle dcstcht in Sie>«n Mahlgängen, «inem Sägt», «incm Tuchrralke» und
«Nnem 3c,bas. Stampf» Mühlenganc,, welche mit seltene! Unterbrechung auf sehr lurze
8<lt, und dieses nur in äußerst trockenen Sommern, vcn der fnapp an ter Meertüfr«
entspringenden fiacfcn WassllqueNe !»ai ganze Jahr l)inl<ingli<dt5 Wasser, vnd auch um
>u sicherer hinlängliche Mühlengäfte hat, rrcil in tiefer bcträckilichen Umgegend recht<°
»li Bafary und links disSt. Georqen im Ottochaner Regiment wed«r eine Mühle besteht,
^»ch zu it>rer Errichtunl, einiges Wasser vcrkcinden i f t , daher nicht nur die Gränzer l>tl>
Kcrmpotel 6ompa«nie, sondern auck die Provinzialifien >cr benachbartsn Winetollel
"orfer, d«r Insel Weglia, und zum Theil de: Stadt Zengg aNe ihre Bedürfnisse dahin^
Nlr Vermahlung bringen, so wie diese Mühle außer 2 Mühlengcböuden noch zrrey V?oh»»»
Zimmer, eine Spcistammer, eine Kucke, einen dopPclten Ktüe«, eine Stallung auf T,
kleide, ein Magazin und zwey Schupfen hat«

Die Ä'auftl'cisingnisse sind folgende:
Ä »ftens. Der AuSrufspceii wird mit Zyaass. C. M . bestimmt^

»tens. ta dicfe Mühle wegen großem Bedarf der umliegenden Militär« und Provm»
PnI.Dolfer auf ärariscbe Unkosten «rbaut ist, so ist es sorrohl der Haupt. Vortheil für
«en Besi^er, als die Pcdingniss:, daß solche zur Vermahlung der Flüchte eingerichtet, u»>
^n diesem Zustande ficts brauchbar unterhalten werde;

2tcns. daß der Käufer für jeden in thätigem Zustande haltenden Miihlengang jähr»
^w zu 3 ft. an Mühlsnzins zur Procenten»Cassa dcs Ogul'ncr Rcaimertö entrichte,,
^nl fans i „ h^ Folae in der M,'itär-Gränze für terlcy Mühlen eine andere Ausinuh
'°^«ren Orts bestimmt werden sollte, er auch sich dicfcm zu fügen habe;
" 4tens. V « dec Licitation muß von jedem Limanten das Vatium mit l o^ l y l tn t»
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des Ausrufipreises erlegt werden, welcher Betrag dem Meistbicther auf den Kaufschilling
angerechnet, denen Übrigen aber nach beendigter ^icitation bar zurück gegeben werden wird ;

5tens. der Käufer hat nach geschehener Ticherstellung des hohen Arario gleich, oder
längst nach Verlauf von 4 Monathen wenigstens den 5. Theil dcöKaufschillings bar zu erlegen,
und kann, wcnn er aNes nicht gleich erlegen wollte, die übrigen 4j5 in vierjährigen NattN
bezahlen, jedoch auf lctztere die fünfprocentigen Interessen zu entrichten;

6ste„s. vom Tage des rauficirten Contracts wird die Mühle sammt allen dazu
gehörigen Nebengebäuden und Gcrathschaften dem Käufer, als dessen förmliches Oigen»
thum, ln'.'c»t.>risch übergeben, so wie ec von dieser Zeit an jede Gefahr und die con»
tractmäsiigen O«era über sich zu nehmen hat;

7tens. das zur Erzeugung der Sägbreter und zur Unterhaltung der Gebäude :c. :c»
erforderliche Holz wird demselben g'gen Entrichtung der in der Militär-Gränze festbe«
stimmten W' ld ta re , so oft und soviel er ansuchet, vom Regiment an,ewicscn werden;

Ltcni. wird dem künftigen Nesiyer dieser Mühle von Seiten dcs Regi,nents jeder
Mi t den Gesehen oereinbarliche Scbuy zugesichert, <o wie auch freigestellt, wenn er es
vortheilhaftec findet, die Mühlgange auf eine bessere Art einzurichten, resp. daS Wasser,
so wie er es für sich am vortheilhaftesten findet, zu denuhcn;

gtens. in allen vorbcrührten Puncten, wodurch dem Käufer welch immer für ein«
den Gesehen angemessene Verbindlichkeit auferlegt w i rd , sich derselbe der Oguliner-Ne«
giments» Iurisoiction auch dann zu unterziehen habe, wenn er seiner Wohnung und
sonstigen bürgerlichen Verhältnissen nach einer andern Civil »oder Militär-Gerichtsbarkeit
zugehören sollte;

,c>tens, baden sich alle Kauflujiigen mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse zu ver»
sehen, und dieses beo der Licitation vorzuweisen, daß selbe den Meist. Anboth im bestimm«
ten Termine von längstens vier Jahren zu bezahlen im Stande sind, und endlich

l i tens, bleibt der Eontrcict für den Käufer vom Tage ter Abfchließung, und für das
hohe Ärar , vom Tage der hohen hofkrie^sräthlicken Ratisication rechtsgütig verbindend

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 635. G d i c t. Nro 755.
(2) Bom Bezirksgerichte de« Staatsherrschaft Michelstätten wird hiemit bekannt gemacht:

Gs sey über Ansuchen des Lucas Titscher von Winslern, in die exccutive Versteigerung
der dem Georg Logar gehörigen , zu lHt, Gesrgen gelegenen , dieser Staatsherrschaft s""
Urb. Nro. »9^ dienstbaren, auf loy fi. 4« kr. M . M . gelichtlich geschähen Dlittelhube g«*
Williget worden.

Zu diesem Ende sind drey Feilbiethungstagfatzungen, und zwar die erste auf den
23. Juno, die zweote aufden 23. I u l u und die dritte auf den 23. August l. I . , jederzelt

'Bormi t tag um 9 l l h r im Orte T t . Georgen mit dem Beysaß« bestimmt worden , daß wen«
diese Realität weder bey der ersten noch zwe»ten Tagsahung um denHchäyungöwerth odee
darüber an Mann gebracht werden könnte, solche dey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger zu erscheinen mit dem Bcrfths
eingeladen werden, daß die Licitationsbeoingnisse täglich in der hiesigen Gecichtstanzley
eingeschm werden können.

Bczicls^ericht Staatsherrschaft Michelstätten den 2a. May 1825. ^ ^ _ _ _ — — -

3> 646. E d i c t . Nro. 4?o-
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird allgemein bekannt gcmawc-"

haben heute die Vormünder der minarenen Orden des im vorigen Jahre zu ^ ° " " ^ . „ .
benen Johann Wißi.ik, Maria verwittibtc Wlßiak und Mathias Kette, bey dem.,um,^
de, das desscn Verlaß-Passiva das Activ. Vermögenweit übersteigen, um Eröffnung . ^
Concurfes u>ch vorläusige Emvecnehmung der Verlasses »Gläubiger, in wie ferne o">
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ben zur Beseitigung weitläufiger Pw^ßl» Ün!dz6oncurssosi2n> gegenwärtigen Concursfall
gütlich beygelegt wissend odtc- ßch in cinessütüicho^ehandiung dMden wollen, gebechcn.
Dazu diesem (Kn)e ein« Tagsayung ituf den3c>.'Iu,n» s. H. vormit tags g Uhr vor dieftm
Bezirksgerichte anberaumt wurde, so werdenidurch.gegenwäct!g«s Odictsämmtliche Johann'
^ißiatische Verlasses«Gläubiger volgeladenv 'entweder pclsönlich oder durch Bevollmäch« ^
tigte sogewiß zur anberaumten Tagsa^ung zu erscheinen, ihre Forderungen zu liauidircn,
und auf das Unlangen der Vormünder ihre Äußerung abzugeben, als im Widrigen jeder
Gläubiger, welcher von der Tagsahung hinweq bliebe und nicht erschiene, mit seiner For«
derunq von der Johann Wißi.,t"schen Ooncursmasse und der darüber mit den Anwesen»
bfn zu Stande gebrachten gUtliä'en Neolegung oder Behandlung ausgeschlossen werde.

Nczutsgcriä t W'pl-ack a,n ,28. Mär , »Ü2Ü. ? , . ^ ' / , - , '

8. 632. O d , c t̂  ' Nro. 542. ,
(2) Von dem Bezirksgerichte dei herzogthums Gottschce wird hicmit allgemein be»

l̂ annt gemacht: Es sco auf Anlangen dtö Andreas Iattttsck pon Perderb/ in die neuer« .
liche Versteigerung der dcm Ioftph Krater ssehörigen, zu Ncsselthal gelegenen 1 ^ Hübe
ftcwMigct, und dazu drey Termine, der eiste auf den 24. Juno, dcr zweyte auf den
2"- Iu ly und der dritte auf dcn »2. August l. I , jederzeit Bolmittag um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß wenn die Realität sammt Fahrmsscn bey eem ersten
oder zweyten Ttimine incht um ober üt̂ cr dcn Schähungswerth an Mann gebracht wer-
den sollte, s.lde t'ey dcr dritten auch unter der Schaßung hintan gegeben werden würde.

Nezn-rs,qci!chc Gottschee am ,« . Map .625. '

Z. «33. O d i c t. Nro. 55a.
(2) Von dem Bezirksgerichte des herzoathums Gotlschee wird bicmit allgemein be»

lannt gemacht: Os seye auf Anlangen des Mathias Samide von Klctsch, in die öffent»
liche Versteigerung dcr dcm Mathias Konia, gehörigen, zu Altbachcr sub haus - 8ahl 6

. gelegenen ,j2 Urbar>»l>Hube gcwilliOtt, und da-u drey Termine, dcr erste auf den 2a.-
Juno , der zweyte auf dcn ,6 . ' I u lo und der dritte auf den 6. August l. I , , jcdcrzech
Vormittag um t)Uhr mit dcm Bcü>säpc angeordnet, daß wenn die Realität sammtFahr»"
Nissen bey dcm ». cdcr 2. Termine nicht um oder über die Schähung an Mann gebracht
Werden soNte, selbe !-ey dein 5, auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Gottschce am 16 May 1U25.

3 . 6.3.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird hiemit belannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen der Ursula Lcuz von Zir tn ih, wider den Franz Frank, vulgo Tischler von Prem>
in die executive Fcilbicthung der dem Schuldner gehörigen, der Picariatsgült zu Prenl
sub Urb. Nro. 5 dienstbaren, auf 2oa ft. gerichtlich geschätzten Kausche mit A n . und
ijugehör, wegen schuldigen 60 h, c. 3. c. gewiNiget, und hiezu dreo Termine, «Is auf den
2?. I u n y , 25. I u l y und 29. August l. I . , jedesmahl um 9 Uhr früh in loco PreM"
Wit dem Anhange bestimmt worden, oaß falls diese Kausche weder bey dem ersten
noch zweyten Termine um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht wer«
den könnte, diese bey dem dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Gs werden daher asle jene, welche diese Realität gegen gleick bare Bezahlung an sich
l« dringen gedenken, an oobcstimmtcn Tauen zur Licitation zu erscheinen eingeladen.

Bezirksgericht Prem am 5. Apri l 1625.
3> 621. G h^z ^ t, " Nro. ^02.
(3) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird durch gegenwärtiges Odict allen

denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es sey von dem Gerichte in
vle Eröffnung des (ioncurscs über das gesammte im Lande Krain befindliche bewegliche
Vnd unbewegliche Vermögen des Gut Stlodelhofer renittenten Unterthans Mar t i n Gar«
«eis zu Großlack gewilNgct worden. Daher wird jedermann, der an erstgedachten Verschul»



d^tm eme Forderung zu stell«« berechtiget) zu feon'gtaubt, anmit erinnert, Liz den 3»!»
Iu ly 1825 die Anmeldung feiner Fofde.run!g in Gestalt einer förmlicken Klage wider Hrn.
Martin Mackin z,u Wei^elbelg, als Mallin«Garbeis!scher Eoncursmassa- Vertrctt l , bey'
diesem Gerichte einzureichen/ und in diese« nicht nur die Richtigteil seiner Forderung,,
sondern auch das Recht, traft dessen er in d«fe oder jene Classe gesetzt zu werden ver»
langte, zu erweisen, als widrigens nacb^Verftießung, des erst bestimmten Tages ni«»
Uiano mehr angehölt werden,, und diejenigen die ihre Forderung bis dahin »icht ange-
meldet haben, in Rücksicht des gesammten im Lande Krain befindlichen Vermögens des-
eingangsdenannten Verschuldete» ohne Ausnahme auch dâ nn abgewiesen feyn soüen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensation^»Recht gebührte, od«r wenn sie auch ein eigenes- Gut
von der Masse zn fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein lieaendcs Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre. Laß also solche -Gläubiger, wenn sie crwa in d«
Masse schuldig seon sollten, die Sckuld ungehindert des" Compenfttions^ Eigenthums od«
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statte» gekommen-wai«, abzutragen verhalten werden
würden, Übrigens wird zum Versuche eines gütlichen Vergleiches 5as LiqAidirungäqefchäft
ohne weitere Verhandlung zu beend,«, ein« Tagfahug auf den 2c>. Iuny d. I . Varmit<
tag um cj Uhr hierorts angeordnet, b«? welcher auch, wtnn odiqcr Hweck nickt erreichtwer.
den kann, die Fraqe entfckieden werden wird,, ob »er bereits b«stebende Eoncursmass^
Verwalter, Herr IoseH Seuniq, bestätiget, ode? «in neu«r gewählt/ ob scldcr in Eid
zu nehmen, und Hierhaupt welche Instruction vorgesH'lieben, ob ein Ausschuß, und .ms
tvie v«l Miedern gewählt, un-d welche Mackt demselben eingeräumt werden wird.

Bezirtsgerichl Wei^eiberg am l». Way »,825., ^

Z . 628., G d t c t. Nro. ,,47.
(2) Bon dem Nezirfsgelichre de« h«rrschaft Sonnegg wird hiermit bekannt gemacht:

Vö seoe auf Ansuchen des JohannGabrouscheg, noinin« feiner Mündel Maria Schwieget,
dann seiner lZuranöen, Valentin und Antone Sckrr' gel. u»d tel Mar t in , Joseph und
Agnes Schwiege! von Wr«ßt, in d« «x«cutive Feiiki/thung d«l im Dorfe Mzait fud haul
Nro. »,6 vorkommenden, der Herrschaft Sannegg sub Rtct. Nro. 2,3 unterthanigttt,
und gerichtlich auf 363 ft. gefchäht-n Jacob Schwiegel'schen halbe» Verlaßhube, wege»
ersteren hieraus gebührenden älterlichen Pstichtt^eile, im Gesammtbetrage von 555 st. 2t t .
sammt Unkosten gewilliget, und zur Hintangedung dtlselben, 2 Termine, und zwar: d«l,
«lste aufdcn25> Iuny, derzweote auf den 2Z. Iulr, und der dritte aufden 27. August »62^
jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Beysetze bestimmt worden, daß, rvettN
die in der Rede stehende Verlaßhube bey der ersten und zwe»t«n Tagsähung nicht wenis»
ftens um den Scha'hungswerth an Mann gebracht werden tonnt«,, solche bey der Lütte»
Hagsllhun 1 auch unter demselben hintan, gegeben werden würde^

Kauflustige werden an ditfen Tagen zu erscheinen eingeladen-, wobey noch bekannt K,̂
geben wiro, daß die 8l<itationsbedl«gnisfe täglich in hierortiger Gerichtskaiijley eing<^
fthen wertem tonnen. Bezirtsgericht Sonn<gg am ,0. May »825.

Z . 626. (3) Nro. 406.
Jene, welVbe auf den Verlaß der am 29. Iu lo 1824 zu ?aibacl> verstorbenen M»<

H>ia hanschitsch von Laufen, Bezirk Radmansdorf, ?lnsprüch« zu machen vermeine,?, baden
felbe am 24> Iuny d. I . Vormittag um 9, Uhr vor diejem Gerichte foaewiß anzumelden,
als sie sich wiorigens die aus der Unterlassung enthebenden üblen Folgen selbst zuzuschtctben
haben werden. ^ezüksgericht Kaltenbrun zu Laiback am 6. Mao ,625-. .^

3- 645, , (2) ^ ^
I m Haufe i23 'm der Stadt ist der erste und zweyte Stock, bestehend jcder > u ^ A

Hus fünf Zimmern, einem Cabinette, Küche, Gf>eisgc>'.'ölbe, Ke!,er, Holzleqe und >̂acy
Wmmer, für nächste Michatllzeit zu «ermiethen. Nähere Austunft darüber gibt der pau»<
U^nthumer., , . ,



^ ' ^No'm Beurfiaenchte des Herzogthums Gottschee wird Hinvit hefannt aemastt': M
seyen nach Adl den dc i« dem Juriö^ctionS ° Terr.torio d.cses Bezirks v«rs<«rbcncn nach.
Vnanntcn P a r t e n M L.quidirunq und Avtz.ndwng chreö Vermogenö hlerorlS Tag-
'sahungen andccamnt worden, und zwar: .

! , - ^ i '

^ m^n,«« l ' " ! " ' ^ Datum der Liqmdat'l^n
! - ' ^ ^ ? < " Wohnet. Pfarr. ^ ^«d
^ blasser. , ' ^ ' Abhandlung.

» Johann M.Nttsch Göttemtz Rieg "- Iun.d.I .Vorm. ' « M
» Georg Sür„e Mraun . ,̂  — .0. dctto NaHm- 5 ,.

5 Ma,d"cnaW«« ^ H in te rs - , ^ ' ^ dc«o V o ^ .° «
! L MmaK«hc.!« R'eg - ,5. do 0 Nachm. 4 ..

7. Georg Stampfet ^ Inlauf, , , . " '6. det 0 ., ^ «
8 Johann Tscherne M'cdc««fer.bach — 47. dc«o « . . ^ "
c> Stcphc,!, Laster Morouih , z,,.»— ,, ,7 . detto ,̂ / 4 .»

' .0. Johann Stampst Inlauf., ^ ^ ^ , '.Z. , detto V^rm. ,« >.
,,! Mathias^ippe, ,. Kolscheü. — < ,, aL. dMo Nachm. 0 „
12 Ios:ph?7lit»tsch,, In iauf. . — ,8. dcno , „ 4 » ,
»5 Anoceas Mihitsch Kölschen — 20. detto Vorm. 9 . ,
»4 Jacob S, man Nicg . — 2o. dcNo Nackm. 3 „
»5 P^uILoßer dto. ^ , "> 23. dctto Borm. 9 ,,
»6 Mathias Agnitsch hinterberg ' — 24. dctto ^ « 1«',,
»7 Anireaö Triy dto. — 24. dctto Nachm. 5 .,
,8 Georq W.rmar ' Göttcnitz - 25. dctto Vo.m. 9 ..

! 2° Joseph Ntau^che-r L°We .- ^ - ^ ' ^ ° 3- ^ ^ "
!2. Gco'q Wurzer Niedettiefenbach — 27. detto Nachm. 5 ^,
22 P.uic,Hrabn<r Vrcsse ' - 28- detto ^ 4 . .
25 Jacob ^scheme hirisgruben — »- Iuly d. >>-Borm. 9 ^
24 Iohonn Mibitsch Göttemh ^ " " '- ^ t to ^«cvm. 0 ^
25 G.orq Stampft Oberticienbach — ^ 2. dctto B " " - Z "
26 Agnes Ostcrman Nleocrüefenbach — 2. dctt« ^ ^ ' ^ "
27 PauIStampft Haklern - 4- dc>tto Ä . o ^ H ^

29 2°,'ann Wittine Rieg — 5. detto Vorm- 9 ^
>2° Michaclßsasperttsch Morovitz - 5. dctto 3 . ^ m . 5 ^
3. Jacob ŝchecne Pasche - 6. detto B°rm. 9 ^
c>2 Gcorq Mahner Morovitz " 7> " " l o « 10 „
>33 Ia<ob Krisch dto. — U- dettO « 9 „
!24 MathiaS hoqge Wciscnstcm " Altlaag 9. dctto ^ . 9 . ,
25 Ioha„„ (Hppich K,etsch . — 9- detlo Naöm, 5 „
56 BalihcllnäKttel Altdacher - ^ " - l>c«0 ,, ä „
,2? Georg Samide Wintel »- '2- detw ,, 4 ,,
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^ N'a h ̂  e n '' " " ' ^ ^ ^ Datum der Liquidation
3 der Wohnort. Pfarr . und
^ E r b l a s s e r . Mhandlung.

!,3L Joseph Eppich Kletsch . Al t laag i3.Iul»d.I.Porm. ioUH>
'5c, !>)cllsgSsedcl Ncutabol — '4- tctto „ »o »
!^o Untreas Pfeiffer Ntulaag — »5. detto „ io »
i/^, llntreas Krämer Pöllandel Pöllandel »6. dctto „ ia >>
^ Gertrud Troje Altsag — »6- detto Nachm. 3 „
!̂ Z Johann Schusteritsch Klcinnegl — »9- bcttc, Vorm- ,o «
4/; föh. u. Lena Tamide PöNandel — 2», tctto ,, i n »
^5 MaciaSckustcrttsch Alben Obergrah 25, tctto Nachm. 3 „
^« UtonDojc ^ ' ' dto. ' — . 25, detto „ 4 »
^7 llnton Schasset' " Merleinsrauth - ^ 26, detto „ 5 „
^U' ö imönOö' ra ld Schwarzcndach — 26. detto „ 4 »
4c, Untoii Kcaschovitz Merleinsrauth . — 27, detto « 5 ,,
5« Heorq Oswald Baumgarten — 27. dctto „ 4 „
5> Mathias Wieerwohl Obergraß — , 2 « . dctto Vocm. 9«
b2 ^os, u.Maria Iancsch Tckwarzcnbach ^ . ' . . ^ 2 6 , tetto Nachm. 3 „
,55 .Natl>, u, Ioschh Psjo Allwintel ^ - ' ' 26 detto „ 4»
54' 5,homas Pirtitsch Farra - ^ 2g. detto ,, 3 »
bk, ^acobP'ü lur ' — ' Terg ' " i — 2<). dctto „ 4 »
^6 <^ury Zctin^ko ' ' ' S u c h e n ' ^ — 2o- dctto „ 3„
67 Gcorq Ratschky Iagscbitfch — 3o. tctto „ 4 „
^58 .Nathias Gregoritsch Ograja — i-Aug.d.I. „ 2 ,,
59 ^c>dann Majetitsch Icscnverch — '> dctto « 4 «
!6'o Ncith Tschcrnkovitsch Potstcne — 2. detto „ s «
'6, RichsMaurovitsch Icscnverch - » 2. tctto „ 4 »
62 MicclaBliöko . Vaß — 3. dclto „ 2 «
«3- Georg „, Ain.K^rkovitsch Stellnis. — 3. dctto „ 4 "
64 ^eorg Marintschitz ^Oßlert — 4 dctto „ 3„
6s' >1?ast>„ Susdnih Faira — 4> detto „ 4 „
66- !)t^li' ' is Tsäiorntovitz Oa.raja ^ — 5. dctto „ 3 „
67 Mart in "vapesch Laße — 5. dctto „ 4 »
66 ^'rcl,i,Sch rzer Papesch — 6. tctto „ 5 ,,
6Z .'lnlsn ^)fs>l Slauftylaß ' — 6. dctto „ ^ "
7!̂  ' lnton ^>annilsch Oskcrt — U. detto >, 2„

^7»-3oscph KannlIi. , Gottschee Gottschee tt. tetto „ 4»

. E ^ werden demnach alle jene, wels?e an verstehenden Perlafsenschaften, aus was
imm>r für cincm Pechtsgrunte Ansprüche zu machen vermeinen, aufgcfortert , ft >r^
jene, rrclchc zu diesen Verlässen etwai schulten, die Ansprüche tn twctcr perftüllch, ^ ^ ,
mittelst eines gehöciq Bevoslmächtiqcn beo der bestimmten Tagsatzuna aalend ^ u ^ n ^
cken, als im Widrigen.s. lbe die in dem h. 8.4 b. G . B . rcrzeichnetcn Folgen «'^ ' ^
be^zumcssen hatten, das Permögen den betreffenden Grdtn eingcanurortet, und g^ü
Lihterc naä' Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden wülde.

Bezirkügellcht Herzogthumö Gottschee den »7. M a y ,Ü25.
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Oubernial-Verlautbarungen»
Z. 6«6. (3) . . °<i Nr. ,°8...o9.

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung der im Olmützer Kreise

gelegenen Religionsfonds - Herrschaft Schebetau.

<^on der k. k.mahr.schles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission wird
Nlömit im Nachhange der bereits unterm i8..A'ugust 1824, Z. 528, geschehe-
nen Kundmachung zur weitern,öffentlicheniKenntniß.gebracht, daß die zwi-
schen Boskowitz und GewitschimOlmützer Kreise liegende Religionsfonds-
herrschaft Schebetau am26..Iuny l. I . , Vormittags um 9 Uhr in dem k.
k. Gouvernementsgebäude zu, Brunn, mit Vorbehalt d̂er höchsten Genehmi-
gung im Wege den öffentlichen. Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieser Herrschast, welche aus dem Dorfs Sche-
betau>, Swie t l y , Zetkowitz, Ungerndorf, Hausbrünn, Stephanau, Kor-
schenetz,, Beneschau,. Qkrohla, Wazan, dann, den zwey Marktaemeinden
Knihnitz und Swi tawka, und der. Co.lonis' Duldungsdorf, mit einer Be-
völkerung von 765g Seelen bestehet,, betragt 260,223,5., 57 2̂ä> kr., sage,'
Z w e y m a h l hunder tSechz ig tausen ,d Z w e y h u , n d e r t D r e y und
Z w a n z i g G u l d e n , S i e b e n , und Fünfz ig, Zwey V i e r t e l K r e u -
tze,r, Conven t ionsmünze . .

An grundunterthanigen Schuldigkeiteir gehen >?in, und zwar von den,
dem, Robothabolitionssysteme. beygetretenen Gemeinden:

") an Urbarialgaben bar .. . . .. 53o fi. 19 !^ä kr.
^) in Natura, und zwar:, Hühner .. .. ., . 806 2)4 Stück

— — — Hahnln . . . . '79 —-
Eyer .. . . . . . . . 78 Schock 54 Stück

«) an Urbarialholzschlagungsschuldigkeit
jährlich . . ., . . ., . . 541 Klafter.

Von den dem, Robothabolitionssysteme nicht beygetretenen. Gemein-
den, Schebetau und Korzenetz hat, die Obrigkeit zu. Rechte:, . '

(Z -Be>) l .N r . ^ . d.3. IUNY625.) , . C
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i!) an Naruralröboth, und zwar zweyspannige
Zugrobothstage . . .« . . . ,. .« H?6o
Handrobothstage . ,. . ,. . . . „. 2796

e) an Naturalkörnerschüttung
Hafer . . .. . . .. . .< 84 Metzen 5 m.

l) an Robothreluition hat einzugehen
Har der Betrag von ^ . - ? ^ ' / ^ 5 !^ 52^9 fl. Z3 kr. W . W .
und , . . . . . . ^ '^,fi. C< M .

ß) an Körnerschüttung, und zwar,:
Gersie . . . ^ < < ^ ^ ,. 229 Metzen
Haftr^ . ,. . ,. ^ - ^ < ^ ^ ^ ,. . ^ . . i . i 7 2 —

, K) an Huthungszins von der Gemeinde'Zboniek » - . ..^.^^.. ^ 26 kr.
Durch die Zerstückung mehrerer vordem besiimdemr obrigkMicher

Meierhöft gehet e in: ' ' 7 ' ^ ^ ' . - " ^ ^
i) an Erbgrundzinsen bar . " l̂ -. " . Zo32 si. ̂ ,/l ' » ^ ^ '
^,) an Naturalschüttungen, und zwar:

Korn . . . . . . , ,, 20 Metzen
Gersie . < <' <^. ^ ^ ^ . i g i V^tzen 28 M-
Haser . < . . . . „. 1,14 Metzen l4 k!''

Y an emphiteutischemZins von obrig-
keitlichen Häuschen . . ,. , ^ ,. ^ f i . M k l '

ln) und von neu erbauten Häuschen
auf obrigkeitlichem Grund , -. i < , , 25? fi< 42Ä4 ^''

Endlich , . . „ ^
n) an Handrobothssihuldigkeit aus Haus- . 7 ii

bauvertragen . ., . < . , , 390 Tage«
An Zinsen von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrig-

keit zu Rechte:
0) von Mahlmühlen . . . . < . . ,5ss?.si>

dann die Verschneidung von . . . . . 18« S w "
Klötzern gegen eine Vergütung von 6 Krcu- . «
tzern pr. Stück und . . . . . . . »2 ^tucr
unentgeldlich. ^

p) von Papiermühlen . . . . . . . . 16g fi. i5 » .
und von den dazu gehörigen Aeckern . - . . ' 7 ^ ^ '

<l) von Wirthshäusern . . . . . . 55^ fi. 36 k r . W . ' " '
und . . . . . . . . 5 ft. C. M .



. — 1223 - "

v) von Branntweinhausern ,̂  > , - . , - . .. 700 st.
») von Schmieden . . . . , ^ 8 st. 3o kr.
H von Bre tsägm . . . . . . . 12 st.

nebst der unentgeltlichen Verschneidung von 10 Stück Bretklötzern,
u) von Oehlpressen ». . ., . . . ^8 ft»
v) von Ziegelhütten . . . . . . 8 st.

^ . .. 180 st. und
«) von Fleischbanken ., ., ., . . . 12 st. .

Aus zeitweiligen Pachtungen hat die Obrigkeit folgende Zuflüsse:^
7) anDachtzins von herrschaftlichen- '

Wohnungen . . . <.. .. -^ , .. . . ' . 3 ffl-
Y von Flußfischereyen' . . ., . 6 st. 6 kr. C . M . .

2») an Zins von verpachteten obrigkeitlichen
-2077 Metzcn i ! M M a ß l Fcldem

6 —- 11 — Gärten
583 ^ - 17 i D — Wiesen und
3«5 -^ 3 7D — Huthungeni ' '

bar an Zins selbst .. . . . . 1L2 st: 5 kr. C. M -
und . . . . ., ., L886fi. 55 3^.kr .W.W..
an Stenerbeytrag . . - - . ^ 1692 st. 29 kr., W. W .
an Schüttung Korn' ., . ^ .. ^3 Metzen 8'm.i,

Gerste . . . . . Z07 — 16 m..
Hafer . . . . 9?3 — ,8 6Mn.

Kornsiroh . . . 4 Schock 58 2^6 Gebünb'
Haftrstroh ., - « - ^ . ^ ^, — 53 2^8 —

Utmitgeldliche Handarbeitstage ' . . . . - 2353
'holzschlagul?gsschtlldigk-eit ge<;en Vergütung
von 10 kr. W . ,W. pr. Klafter . . ., i M Klafter,

^^)«ali Vichnuhunoszins von jcdör in dem.
^. Sc! ebetm ev obrigkeitlichen Meitthofe ein-

gestellten Kuh . . . x., . . . 52 Pf. 20 Loth Echmali
" ) an Unschlittzins . ^ ' ^ '"., - t . . ^ » n o Pfund
aä) an Weinschankzms hat der Knihnitzer Schänk Libor Strziz von

bedem Eimer alten Wein . . . ^ ' . ..- ^ si» 2o kr. E. M .
uno Zvon jedem Eimer jungen Wein <- . » 1 fi, C. M ,
in die 3u uten zu'bezahlen 5
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ee) für das Laubbrechen in den obrigkeitlichen Waldungen verrichten die
Unterthanen einspännige Zugtage . ,. ,.,, „< ^ . 076
und Handrobothstage . . . ^ . ,, .- ^ ', ^372

' l i ) an Zins fur das auf einen Guß von 3a
Faß eingerichtete obrigkeitliche Brauhaus , 340a fl. E. M .

I n dem Dorfe Schebetau befindet,sich nebst elnmi ansehnlichen
Schlosse auch der obrigkeitliche Meierhof sa-mmt Wohn-und Wirthschafts-
Zebauden, dann das Bräuhaus,, endlich der obrigkeitliche Meierhof in
Pohora und jener zu Pawlow, dessen Aecker jedoch verpachtet, und unter
der obigen Anzahl der verpachtetenHbrigkeitlichen Grundstücke mitbegriffen
sind; dagegen hat ,

- 33) der in ,eigener Regie siehende Schebetauer ,obrigk.e'itliche Meisrhof
folgende Grundstücke, nämlich:
Aecker . . . 1 ,< ,. . . 694 Metzen iä W m.
G a r t e n . . . . . . . . n — 1 0 m >
Wiesen < . 297 Metzen 5 3^8 m.
Kunstwiesen . . < . . . i g __ 6 7j8 m.
HuthUNgM . . . . ,. . H73, — c)5^8M.
und eine Compascualhuthung mit der Ge-
meinde Schebetau uud Swiet ly von . H61 Metzen 2 m . .
und jener zu Pohora
Aecker . . . . . . . 16a Metzen 1 m.
Wiesen 101 — I m.

- O e d u n g . . . . . . . . 2 1 — 1 2 n i .
^1) der obrigkeitliche Viehstand in beyden Höfen gu Schebetau And Po-
, hora bestehet, und zwar:

an,Rindvieh in ^ ' , ' . , - , ^ . . . 52 Stücken
— Schafvieh in . . .̂  . . . 552 —
— Zugpferden in 7. . , . . , , . ., 6 -^
und an Ochsen in . ' . . .' ,. . 2 -^

ü i h ' der obrigkeitliche Waldsiand, welcher geometrisch vermessen und in
Schläge eingetheilt ist, betragt 66Z4 Joch 1347 H6 Hl Klafter, und

. bestehet theils aus Laub-, theils aus Nadelholz. <"
k y Die Jagdbarkeit in dem ganzen Umfange der Herrschaft ist gleich'

falls in eigener Regie.
.N) An sonstigen Nutzungen hat die Obrigkeit noch eine im Betriebe

stehende und gehörig instruirte Ziegeley bey Schebetau und einen Kair-
sieinbruch bey Mölkau.



An Donn'ni.calrechten siehet der Obrigkeit
mm) dns Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-

teramtes, und d« Führung 'der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen,, dann

nn) der Bezug des Landeminms zu 5 und ^o Percent von mehreren Müh-
len , Wirthshausern und sonstigen Gebäuden zu.

Endlich Äl>et die Obrigkeit ^u ' ! ' . ^
, oo)Has Patronatsrecht bey den Kirchen^. Pfarreyen und Schulen zu

Knihnitz Swi tawka, Zettkowitz, Stephanau uind Beneschau aus,
welches Recht sammt allen damit verknüpften Vortheilen und Lasten
an den Kaufer übergehet.

Die wesentlichen Vtckanfsbrdingungen, unter welchen dieser Herr-
schaftskörper hintan gegeben wird, sind folgende.:

-- i ) Wi rd Dr Licitation Jedermann, mit Ausnahme der Ismeli ten,
zugelassen, der Hierlandes Realitäten ,;u besitzen fähig ist.

Denjenigen/ welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt,
wenn sie die Herrschaft erstehen,, für sich und .ihre Lcibeserben in absteigender
gerader Lmie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten Theil
des Ausrufspreises mit26022 fi.23.^/,kr. Conventions-Münzegleich vorder
Licitation zu Hanoen der k. k. Staatsgüter-Veräußeriiiigs-Commission
entweder bar, over in öffentlichen, auf Metallmünze und den Ueberbringer
lautenden Staatspapieren (Actien derösterreichischen Nationalbank jedoch
ausgenommen) nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine alif
diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. k. Fiscalamte geprüfte,
und als bewährt befundene Sicherstellungsacte bey.ndringen.

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dri t ten licitiren
will, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Lommittenten aus-
zuweisen.

«) Der Erkaufer der Herrschaft Hat das Drittheil des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgttr Genehmigung des Kaufes noch vor derUebergabe
iu berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile aber kann er gegen dem,
daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert und
mit jährlichen Fünf vom Hundert -in Conv. Münze und in halbjahrigen
Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Iahren, vom Tage der Ueber-
Zabe gerechnet, mit fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abtrageK'
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Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versieigerwig be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen Be-
schreibung der Herrschaft und den zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Ausweifen bey d r̂ k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter-Ad-
ministration täglich eingesehen, ft wie, die erwähnte Herrschaft selbst w,
Augenschein genommen werden.. . ' ^ ' v ^ ^ " ' ^

Brunn am ;. May 1825. ., . . ..

m "' Von der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Commission. '

A n t o n F r i e d r'i ch G r a f v 0 n M i t t r 0 w fky>
.̂ . , / Gouvernem von. Mahren, und Schlesien., ' / ;

Anton Schöfer,
' ' > ! " ' ' ' > l ' ^ . ' ^ f. f. M. T . Gubernialrach.

Z. 6o3^ ' (3) ^ ^ Nr. i°8 et^og.
' " , ' ^ -, ^ St.B. V. '

K n n d m a chu n U ̂
M versteigerungsweistn, Veräußerung des im Olmützer Kreist ge-

legenen Religionsfondsgutes Kozufchan.

3 ) o n der k. k. mähr. schles Staatsgüter-Veraußerungs - Commissisn wird
hiemit zur öffentlichen Kemttmß gebracht, daß das nächst Olmütz an der
Commerzialstraße nach Kremsier zu gelegene Religionsfonvsgut Kozuscha^
am 27., Iutsy l. I . Vormittags um^ 9, Uhr m dem k. k. Gouvernements-
Gebäude zu, B r u n n , mtt Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im WW^
der öffentlichen Versteigerung veräußert werden, wird.

Der Ausrufspreik dieses Gutes, welches aus demDorft Kozuscha",
Tazal,,dann aus den drey Dorfsan-Zeschaw, Postuchau und Stietowitz,
mit einer Bevölkerung von 995 Seelen bestehet, ist 2I169 fi. 20 kr., sage ^
D r e y und zwanz ig t a u s e n d , e-iu H u n d e r t neun u "b fechzis
G u l d e n , z,wanz-ig K r e u z e r E o n v e n t i o n s m unze. ^ . ,

- ,'n^ .Durch die Einführung des Robothabolitionsfystems sind die vorhw
MandenenNatural- und Personalschuldigkeiten der Unterthanen ganz am-



gelöset und m eine standhafte Geldreluition verwandelt worden, wodurch
hinfließen: . , '

a) an Urbarialgaben „ . . iL3 si. 2 3j/, kr.
!>) - Robothreluition . . .. T33? 5- 9 ^ -
0) - Zins von neu erbauten Häuschen -bar 71 fi»45 -— ^

.und mittelst Naturnlroboth '^ ' ' . ^ j ' - ' 26 Tage
. ä) an Robothrcluitionskörnern, und zwar:
an Weitzen -« , ,- > ^ .̂  .'' ^ „ ^33 Metzen 4 m.
an Gerste . ' -, " / ' ,̂ ^ ' ,^ - 197 Metzen

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Grundstücke, weil die
Meierhofsgründe sämmtlich zerstücket und den Unterthanen emphiteutisch
überlassen worden sind? wofür eingehend ^ ^ 7-̂  >^? ^ >̂  ^ ^

«) an Erbgrundzins bar . . ' > ^ / ^ 5 f l . 2 2 i ^ k r .
und mittelst Schüttungen an Gerste . 1 m M<hcn 29 ^ 8 >m.

An Zmsen von emphiteutisch veräußerten Realitäten ftteßim ein>
und zwar:

^ ' O von Wirthshäusern ' ^ ' ' ^ , / ^ / . > „ . ^ > ; ^ , ^ W2 si.^^^ >.
,^) an Zinsen von fremden Ortschaften ' ^. ' ' ' ' ^ 2 fl. 26 'M ^

Aus zeitweiligen Pachtungen hat die Obrigkeit folgende Zuflüsse:
') An Ackerzins . . -. « 21 fi. /,5 kr. C . M .
l̂ ) — Branntwunschankzins ' , / ./ ! . 20 fi. W . W . > '
Y an Iagdbürkeitzins ,o fi. W . W . und 2? fi. C. M . , da erstere auf dem,

ganzen Gutsgebiethe verpachtet ist. . , . ,
An Dommicülrechten stehet der Obrigkeit: ' " ' " - ^

m) das Recht der Justizverwaltung > die Ausübung des sdelichen Rich-
teramtes, und die Fuhrung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
^axen, endlich

n) der Bezug des Laudemiums mit 5 und w Percevt von dem Kozu-
Waner Wirthshause, von der Kozuschaner Schmiede uud von der S t W o -
witzer Michlc M ' ' c ^^

«) An Waldungen hat die Obrigkeit nach der obrigkeitlichen geometri-
schen Vermessung eine Area von 1Ü4 Joch 26I Quadratklafter.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen dieses Gut
hintan gegeben wird, sind folgende:

1) wird zur Liciration, mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann zu-
gelassen / der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.



— 1228 —

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtaftlfähig sind, kommt,
wenn sie das Gut erstehen, für sich und ihre LeibesZrben in gerader abstei-
gender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

- 2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises,, somit 2516 ff. 56 kr. Convcntionsmünze, gleiche
vorder-Licitationzu Handelnder k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Com-
mission entweder bar, oder. in öffentlichen aufVtetallmünze und den Ueber-
bringer lautenden Staatspapieren, (Actien! der österreichischen National-
bank jedoch ausgenommen)) nach ihrem- cursmaßigen, Werthe M erlegen'/
ope« ei,ne auf diesen Betrag lautende,, vorlausig von dem k.,Fiscalamte ge-
pchfte-.und)als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen, Dritten, lmtiren
w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer, rcchtsförmlich für diesen Act
ausgestellten,und. gehörig legalisirten, Vollmacht feines. CommittentM aus-
zuweisen.,, , ./

/,) Der Ersteh er des Guts, hat, die, Hälfte des Kaufschiilinges vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes,,, noch vorder, Uebergabe
zu berichtigen,, die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem, daß sie auf
dem verkauften Gutskörper versichert und mit jährlichen Fünfvom Hundert,
iy Conventionsmünze und in halbjahnFen Raten vsrzmset werden, muß,
binnen fünf Jahren ,vom^Tageder U'obergabe an> gerechnet,, mit Fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungew abtragen..

Die- übrigen, Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher, fammt der, ausführliclM
Gutsbeschreibung und, den'zur,Würdigung des Ertrages dienenden Auswei-
fen bey d^r^k, k.,mähr: schles. Staatsgüter-Administration eingesehen, ^
wzê  auch das erwähnte Vut selbst, in AugMscheilv genommen werden..

Brunn, am 1., May'1825.. ' „ .,..,5

V.on dcr k. k.. mahoifch- schstsischen, Staatsgüter-Veraußcrungs-
Comlnission.,

A n t o n F r i e d r i c h G r a f vom M i t t r o w s k p ,
Gouvemeur v,vn Mähren und Schlesien.

Anton Schöfer , '
k-. k. M .S . Gubenualrath.
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Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 666. K u n P m a ch u n g. Nro. 4818.
(1) Die Behandlung des Holzbcdarfes für den Zeitraum vom 1. Iuny 1825

bis Ende May 1826' wird an nachbenanten Tagen^ erneuert werden, und zwar
Freytag den ic>. Iuny 1826 zur Abgabe durch Subarrenoirung, Samstag den
1,1. Iuny zur Ablieferung in das Verpachtungsmagazin.

Der gedachte Bedarf besiehet in yIt»nieder- österreichischen KlafternZozylligen
harten Brennholzes. ' , , ' .

Unternehmungslustige werden aufgefordert, sich an den besagten Tagen
bey dem Krcisamte cinzusinden. .

K. K. Kreisamt Laibach am 3c». Map »826^ ^ ^

3- 665. K u n d m a chu n g. (1)
Zur kegung einiger neuen Dippelböden im hiesigen Landhause wird inFolss«

des hohen Gubv Decrcts vom iZ. d. M . , Z. 6169, b<y diesem Kreisamte am
i l . . k. M. früh um 9 Uhr eine Minuendo-Versteigerung abgehalten werden.

Ausruftpreist für verfchiedene Leistungen sind:
für d,e Maurer-Arbeit . . ., ^ ' '̂  ,265 ff. 25 kr.
^ das Maurer-Materiale ., . ,̂ . 206 - 1» -
^, d,c Zimmermanns-Arbeit » ^ . » 1Z7 - 9Ä4 »
« die Mahler-Arbeit ., . . . . 77 - — ?

Die dießfälllge Vorausmaß so wie der Kosienübsrschlag können taglich hieM
amts eingesehen werden..

K. K. Kreisamt Laibach am 28. May' 1826.

A e m t l i c h e V er l a u t b a r t, n g e n .
Z. 66n. W e i n »Versteig c iung . (»)

Bon Seite des k. k. ZoNoberamtcs in Laibacl) rrird bekannt gemacht: daß beym k. t.
Eommifsic-ns Zollamte zu Möttling/i ' Gimcr i6Maß croatischi Wcine erliefen/ welche am
2«. k. M . Iuny in der Anuskanzley des besäqten k. t. Eommissions - Zollamtes werden
versteigert werden, zu welcher Velsteigelung die Kaufiufiigen laittelft dieser Kundmachung
singcludcn werden. , ,, , . ^

Von dem k. t. ZoN^Oberamte. Laivach am 29. May »625. ^ , ^

3< 664. K u n d m a ch u n g , Nr. 1753
wegen der Bnefposlbeförderuriss mit der fahrenden Post.-Ansialt zwischen W i m

und Ofen, W im und Tricst, dann Wien und Preßburg.
(>), I n Folge allerhöchsten Beschlusses, daß die Bnefpostbcförderung so viel mög-
»>ch mit der Eilvostfahrt in Verbindung gebracht und deren gemeinnützige Fahrten
vermehret werden, tnffc die Direction der k. k. fahrenden Posten, auf den Post-
'/^aßen zwischen W l e n und O f e n , zwischen W , e n und T r i e f t , dann zw»-
>chtn W i e n und P reßbu rg gegenwärtig folgende Einleitungen, und bvinat
°>eselben zur Kenntniß des Publicums:

(Z, Veyl. Nro. ̂ < d. 2. Iunp 325), D
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I. Posistraße zwischen Wien und Ofen.
Vom 6. I u n y 1826 angefangen wird der E i l w a g e n jeden M o n t a g ,

D o n n e r s t a g und S a m s t a g am frühen Morgen mit Schlag 6 Uhr von Wien
abgehen, und an jedem folgenden Tage Mi t tags/ spätestens b>s 1 Uhr , folglich
in 3 i Stunden in Ofen eintreffen.

Die Abfahrt von O f e n w i rd , vom 8. I u n y angefangen, jeden M i t t «
w o c h , F r e y t a g und D o n n t a g Nachmittags mit Schlag l Uhr , und die
Ankunft in W i e n an jedem folgenden Tage soätestens bis 8 Uhr Abends erfolgen.

Außerdem Ellwagen werden auch B r a n c a r d w a g e n diese Straße befahl
ren , welche von den Reisenden zur Versendung ihres Gepäckes benützt werden
können, und zwar:

Jeden S onn t a g und M i t t w o c h Abends um 8 Uhr fahrt ein B r a n -
t a r d w a g e n von Wien ab, und am D i e n s t a g dann F r e y t a g Abends trifft
solcher in Ofcn «in.

Jeden D i e n s t a g und S a m s t a g Abends um 7 Uhr erfolgt die Abfahrt
des B r a n c a rd w a g e n s von Ofen , und dessen Ankunft in Wien am Dv,N<
ners tag dann M o n t a g Abends«

II. Poststraße zwischen Wien und Triest.
Vom 8. I uny angefangen wird der E l l w a g e n , jeden M i t t w o c h und

S a m s t a g Abends mit Schlag 10 Uhr von Wien abfahren, und den nächstfol̂
genden S am sta g , dann D i e n s t a g , spätestens Abends g 1̂ 2 Uhr , folglich >"
71 1̂ 2 Stunden zu Triest eintreffen.

I n Gray langt dcr erste jeden D 0 n n e r s t a g , und der zweyte jeden S o n » ^
t a g , spätestens um i n Uhr Abends an; die Abfahrt von dort muß am folgende«
Morgen'mit Schlag 5 Uhr erfolgen; die Reisenden können daher m Grätz über"
nachten.

I n Laiback trifft der erste jeden D i e n s t a g , und der zweyte jeden S a w -
siag des Morgens, spätestens um 6 n^, Uhr ein, und d>c Abfahrt von dc^l
erfolgt sogleich mit Schlag 8 1^/, Uhr.

Von Triest wird der Eilwagen vom 16. I u n y angefangen, jeden M o n t a g
und D o n n e r s t a g Abends mit Schlag 7 Uhr abfahren, und den »achstsulael^
den D o n n e r s t a g und S o n n t a g , spätestens Abcnds um 7 Uhr , folglich w
?2 Stunden zu Wien eintreffen.

I n Laibach langt der erste jeden D i e n s t a g , und dcr zweyte jeden F r e y lag
Morgens, spätestens 7 H4 Uhr a n , und die Abfahrt von dort erfolgt um 9 5 ^
Uhr Vormittags.

I n Feistrltz trifft der erste jeden D i e n s t a g und der zweyte jeden F r ^ ' ^ . A
.zwischen i n und 12 Uhr Nachts ein, die Abfahrt von dort muß am folgen^
Morgen mit Schlag 6 Uhr erfolgen. ^ , ^ <

I n Grah kömmt der erste jeden M i t t w o c h und der zweyte jeden ^ ' " »
Nachmittags gegen 4 Uhr an , und die Abfahrt «on dort erfolgt m't ^chl"9
Uhr Abends. , , ^. <- ^fah?

Außer den Eilwagen werden auch B r a n c a r d w ä g e n diese H?tra<;e ^
« N / und zwar: jeden D i e n s t a g und F l/eytag Abends um ä Uhr w
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tzz<ätz, und amFrep lag u.,dM ° n tag ftuh m W.en emtreffen.

I I I . Posistraße zwischen Wien und Preßburg.
Der E i l i gen w.rd nach der b.shengen Beobachtung a l l t äg l i ch wn Wierr

^ ^ B ^ ^ r d w a ^ e n , fährt «°m 4. Iuny .82.5angefangn, täglich urw
io Uhr Abends v°n Wien ab, und kömmt am folgenden Morgen zw.schm 7 b.S^

^ ^ K ! ^ ' v o 7 ' P r e ß b u r g erfolgt «°m 5. Iuny an gleichfalls^taglich
M m ^ um ^ U h ! 7 « n d ^ Ankunft .n W.en an M m folgmden Morgen'

^ ^ Dnft"Brancardwag<n ist zur Mitnahme des Gepäckes d« Reisenden, danw
«nder^ KaMstück und der Nnefpost best.mmt, und es kann auch em R i n d e r
d« n und zw r in "inem gedeckten, in Federn hängenden Eawolet Platz sinden..

ä u r E leichterung der Sendunyen an Gepäck und Geldern nnt d.eser sch«-
A n s t T .st ê n neu", äußerst gemaß.gt« Portotar.ff festgesetzt worden, welch«

^ ^ W a N K i Ä ü ^ d « neuen Fah^inricht^ng in Ansehung^es ^ ^ ^ ^
d« Ewigen und N e y ^ >m A°gememen v ^ e s c h ^ b e n ^ ^ c n .st, h.ebey'

hat es ferner sem Bewenden, und eS w " ^ Y ^ " " ' / ° ° ^ ^ ^ ' u entrichtm-,

Ue Aufgaben m den Amtsstunden zxo.fchcn 9 b.s 12 Uhr MtttagS und jwi .
' 2 ,



schen 3 bis 6 Uhr Abends in das Amt zu bringen, widrigens sie die Fol-
gen der Zeitversäumniß sich selbst zuschreiben müßten.

Von der Dlrection k. k. fahrender Posten. Wien am 27. Map 1825.

' ' " ' P o r t o - T a r i f s
fürdieFracht-und Geld-Sendungen aufderRoute von Wien nach Preßburg.

F r a c h t e n G e l d - S e n d u n g e n

Mn«,sVi»!> P o r t « ' G e b ü h r e n
V o m Gewichte PaNo> ^ < " n G t l d ' > ^ - .

^ «><- ^ «! !.„«, Betraae in für <>» , für für fil«
« n d M n d e Gebühr « ^ lber , ^ " Ba.>t»°. Ei.il°s. Obl.ga.

^ ^ ^ Gulden ^ ,0 Gold ^ „ ^ ^ „ ^ „ e „

fi. l kr. fi. kr< fi. kr. ß. kr.s fi. Ikr.l fi. kr?
1 - 6 l — l o - 2 » I - 1 - I - !
2 - 7 10 — 25 « 4 - 2 - t ' 1 - !
2 - 6 25 — 5u , 6 ' /, - 2 - 2 - 1
^ ' 9 5o — ic»n « »2 - 6 - 3» 2« l
5 - 1« 2aa - 24 - 12 - 6 - ^ - 2
6 « t i 3c»c» « 3 6 - 1 8 » y» t^- 3
7 - 12 40a - ^g - 24 » 12 - 8 - 4
8 - 10 5aa l - l 3« - i5 - 1« - H
9 - 14 60c» t 12 « 25 - 18 - 12 - 6

i<> - i 5 700 1 2^ - 42 - 21 - 14 < 7
i2 « :6 60» 1 36 - 48 - 2^ « 16 - S
14 ' 17 900 1 ^8 « 5/1 - 27 - i g « 9
16 , 16 ic>oo 2 « 1 » « 3c> - 20 - K '

,»« . , 1O— ! — — I — — !
2l> « 20
25 - 22 A n m e r k u n g .
3c> ' 2 / ^ . ^
z g , 26 ' ) H'ezu wir» die Briefposttare für einen einfachen Bnef
^ ^, 28 " " l 4 kr. zugeschlagen.,
5t) L Z I 2) So n?ie die Aufgabe I0OO st. übersteigt, wird an d?r
«^, « ^ / den übrigen Betrag tntfalIendeu Gebüh,r K<m PudlicutN

" , ^ ein Viertheil zu Guten gelassen. - ^ > -

80 < 42 W i e n , den 27. May iL ,5 .
9c, - ^6

iac> / 5u

A n m e r k u n g.

Di« Aufgobe der Briefe, Paque« :^. findet hier in Laibach Montags m>5 Dcnnelffags,
jedesmahl Vormittags von 9 bi« »2 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr Sratc.
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Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

Z . 657. (1) Rro, 24/^.
Von dem Bezirksgerichte zu Neustadt! wud bekannt gemacht: l5s werde in Foigc bc»

willigten Gesuches c>> r lZheleutc Anton und Ncpomucena Rizollo. das diesen Ohcl.utcn gcho-
tige, dicr zu Neustattl am Playc sub Eonsc. Nro. U5 gelegene, mit einem geräumigen
handelsgewölbc vcrscheneHaus sammt dem dazu gehörigen Waloantheile im Schlangen«
Walde, aus freyer Hand veräußert.

.-iu dieser Versteigerung wird hiemit der 5c»< f. M Juno um 9 Uhr früh in hiesiger
Amtskanzlcy mit dem Besähe bestimmt, und die Kauflustigen hiczu zu erscheinen ein-
geladen, daß gedachtes haus um den Betrag p,', 23oo st. M . M , ^ubacrulni werde.

Die Vcrstcigerungö > Bctingnissc fönncn ^-o cies-m Bcznli'c, ,cht>,t!ngisehcn werden.
Bcziilsgcricht Gca.vtincrrschaft ölclistadtl den 00. May »325,^»,,,, ,, ,,

3 . 642. 0 ) Nr ° . '43.
Von dem Bezirtsgerichte der Herrschaft Thurn bc^ Gallcnssein wird bekannt ge»

Macht: über statt« u»d landrechtllche Zuschrift vom 4. May 1626, Nro. 26g5, sei,'die
"icitaiion der VerlaHcffccten, bestehend in Wäsche, Kleidung und einigcn Gc,ächschaften
des hiesigen am i . August 1L24 verstoibenen Steu, > - ^innchmerS Herrn Oarl v, Adlers»
fe!s angeordnet, uno biczu Montag dc» 2». Iuny i^25 h,erollS bestimmt wocden,
W«von die Kauflustiacn des Erschein,ns wegen virstÄn^iget wcrten'.v

Hc^rtsgericht Thurn bey Gallenstein »m 2U. May »8ü5.

Z. ^59" " " ^ A n t « n d^i q u n g. l>) ^
Der Unterzeichnete macl t dem geneigten PubliculN hiemit bekannt, daß er mittelst

Sontract mit Herrn Zranz huercr in W i e n , dal' auöschlicßentc Recht erhalten hat, die
neu erfundenen und privüegirten a l g a n t i sä),: n Kerzen in der Provinz Krain zu ver-
fertigen. Aus dcm feinsten Unfchlitt, aus schalster Baumwolle mit hohlen Dochtcn fc>-
v r in r t , zeichnen sich dieselben durch ihre oorz'iglichc Qualität ror all^n ankern bestehen«
denKerzcn noch dadurch auö, dL ein r e i n e s he l l es L i c h t , ohne zu flackern. S p a r »
s a m t e n i m B r e n n c n ohne abzulaufen, gewiß vorzügliche Oigs»?schaflen sinb, die
tinen scbr günstigen Vortheil gewähre», und ticscrrvegcn I c t c lmaü» anzuempfehlen sind.

Laidach am Z i Mav IÜ25. I o h an» W i n t l c r ,
' " Fabrika nt der priv. argantischen Kerzen

auf der Spitalbrückc Nro.2.

Z. 6/,3 A n z e i g e (»)
der Lotterie der beyden Hauser km Graben,

bey D a n i e l C o i t h ' s S ö h n e n i n W i e n .
Bey der am 1«. September 1625 zur Ziehung kommenden Lotterie der

beyden Häuser am Graden in W i e n , welche ein jäyrliches reines Erträg-
Nlß von 18,069 si. Zwanziger abwerfen, betragt die Ablösung die S u m -
me von 3no,«oo fi. Zwanziger, oder Sieden M a h l Hundert fünfzig T a u -
N'Nd Gulden Wiener-Währung.

Die Geldgewinnste aber außerdem /,2o^>o2 fi. 5 kr. W . W . , u n d d e m
^ F o l g e ist s o w o h l d ie A b l ö s u n g s - S u m m e , a l s auch de r
^ e l d g e w i n n s t - B e t r a g bey w e i t e m , und o h n e a l l e n V e r -
g le ich g ^ h ß e r a l s bey i r g e n d e i n e r der a n d e r n L o t t e r i e n ,
wle dieß der nachfolgende. Eine Mi l l ion Ein Mah l Hundert Sieb«nzig T a u -
W ^ Zwey Gulden fünf Kreuzer Wiener -Währung betragende To ta l -
^ewinnst-Ausweis zur vollkou'.menen Evidenz, darthut.
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Gewinnsie der ersten, Ziehung am 10. September d. I^

H Treffer zu ü0,000fi.W.W.
i dto. - 10,000 - -
I dt0» < b/000 - S
4 dto. -̂  1000 A ^,000 - -
5 dto. - 500 - H,5oo - e

IQ dtd. - 200 - 2/000 - -
10 dtl>» - lc>a - 1,000 » «
20 dto», - 5c». -̂  . 3,000 ?7 e.

iooc> dto.. - 20 -! 20,000 - -

^ 5 2 Treffer ^ ' 95,000 fi.W.W..
GewiMstTAuswM der ̂ o>ooa rothen Freylose..

ilTreffttzu, 1000 Stück Ducatm, 11,250^. W.W^
I dto. -. 2oo dettü 5,Z75 - -
1 dto. - 200. detto 2,250 - »
5 dto., - 100 Stück Duc., 600, detto 5,625 - -

10 dto. - 50 detto 600 detto 6,625 - -
H2 dto. - 20 detto »/»o detto 2,700 - -
25 dto. - 10 detto ,5o detto 2,812 - Zo kr.
^5 dto. - 5 dett» 2,25 detta 2,53l - i5-^

^00 dto. - 2 detto 8ao dettH 9,000 - — -
g5Q0 dto., -l- 1)2 Zonvillinä'l»» !b3,233 - 22 »

40000 Treffer ». «. ». «. ^ <̂  .̂ 2o3,5c>2 fi. 5kr<

Gewinnst-Summe der ersten Ziehung .. 209,002 fl. 5l3^
Gewinnsie der zweyten Ziehung anl«6. September d.. I v

1 Treffer die zwey Hauser Nro. »122 «r 1̂ 2,3,,. oder.
Io0,000 fi^ C. M.^. das ist. 760,000 fi. W. W-

1, dto. zU' »0,000 -' -
1, dto., -. »0,000 - ^
» dto. - 5,000 - «
6 dto., - loaostW.W^ 6,000- <

10 dto. - 5n0 - - 5,000 - «
i l) dto., - 200 - - 2,000 - 5
Zo dw. -^ 100 - « 3,c>00 - ^
/̂ o dto. - 5o -̂  » 2,000 » ^

2^00 dto. - 2.0- -r ^6,000- ^ ^ .

2500 Treffer, Gewinnst-Summe der zweyten Ziehung 65>,0a^fl. W.M.
Gewinnste der Prämien-Ziehung am ̂ 6. September d. I . «

20 Treffer zu 1000 fl. 20,00a fi.W.^:

13572 Treffer, mit einer Total-Summe von- 1,170,002 fi. 5 kr.
sage: Einer M i l l i o n Ein MahlHunder t Siebenzig Tausen"
Zwey Gulden Fünf Kreuzer Wiener-Währung.,
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Aus dieser Uebersicht geht hervor, daß der gegenwärtigen Ausspielung
allein jene des Theaters an der Wien an die Seite gesetzt werden könne,
bey welcker jedoch die Los-Anzahl um 25900 Stück mehr betrug, als bey
der gegenwärtigen, und dieSpiels-Einlage auf2o st. bemessen war, wah-
rend das Los dieser so außerordentlich reich ausgestatteten Lotterie nur ib fi.
W- W . , das ist: 6 fi. C. M . kostet

Lose sind zu finden in Laibach bey I 0h. Ev. W u tscher,
Handelsmann.

I m C o m p t o i r d e r L a i b a c h t r Z e i t u n g w i r d P r a n u m er a t i 0 n a n -
g e n o m m e n auf die bey Ludwig M a u s b e r g e r i n W i e n erscheinend«

neue Auftage von
Walter Scot t ' s Werken,,

wovsn Zücrff der

St. Rona n's Brunnen?
in drey Bänoen,

'M Formate dc? beliebten Männerbiblicthcf und auf demselben schonn, weißen Pdft,
Druckpapitl und brd^chürl in gcsärdtem Vlmschlaae erscheint.

PlänumerationL'Plliö <incs Bandes, jeder Zoo bis 36c> Seiten start/

3o Kreuzer C. M.
Der erste Band <rschein< in Wien am »5. Iuny.

Dann wad noch fortwährend Pranume'ration angmommett
a u f :

Nenesie Männerbiblivthek, enthaltend Erzählungen von Clamen, wit
20 fr. C. M iür einen Nand, >rovl.'n bereits »n Bände zum Empfange dereit lieqen.

Pfeffel's poetische Werke (in 5 Banden), wovon der erste Band schon
erschienen ist. » Band 36 fr., aNe 5 Bande 2 fl. O. M.

Ferne r i s t n o c h z u haben:
Bürger's Gedichte, 2 Bande, in 12., 1825, zu 1 fi. 52 kr»
Blumen und Knospen, gesammelt zur Würze trüber Stunden, in 8>>
Heldenspiegel dn ösierreichiMen Krieger, in 8., ä3 kr.
Geschichte Wiens, mit 4 Situations-Planen, in 12., 1 fi. 12 kr.
Hedwiga und Limbutgis, oder die starken Frauen, ein historischer Roman

auü dem XIV. Jahrhundert, qr 3,. > ft. »2 cr.
Freund der guten Laune und des Scherzes, 2 Ban'de in kl. 3. , 2 fi.
Was lesen wir heute, was morgen. Ein Schwank, der nicht viel kostet.

5 Bände, 6., lf! ,2 tr.
Die zehn Gebothe Gottes in biblischen Bildern betrachtet. l.Ein vortreffliches

und schr heilsam»,« haus un» Lesebuch für Söbne und Töchter, Hausväter unl
Hausmütter. I n 20 Fastenpccdiqtcn vorgetragen von Caspar Vserbinz, Franziscaner'
ordcns Prodinzi^l und gvwohnlichcr Prediger zum heiligen hieronymus in Wien.
fchän qebundcn qr. 3 , ,825, , ss. 56 tr.

Verhandlungen und Aufsätze. Herausgegeben von der k. k, Landwitthschafts-
GcftNsch f̂t in Ste>,'crm.>rf. ,2 Yefte, dann der in einem besondern heste enthaltene
Personalstnxd dcr t. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Steuermart.

Provinzial-Gesetzsammlung für Kram und den ViNacher Kreis. Jahrgang
»8,9, 45 kr.; »Ü2a, 3 ft>; ill2», 2 ft. 5c. t l . ; »Ü22, 2 ft. 5c. tr.
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Abhandlung über-die Weinbereitung nach Elisabeth Geruais; aus dem
Franzosia'cn übersetzt von Freyherr» v. Mc,ston. nebst einem Anhange der Hummel
fchen Ankündigung des Wein- und Bier-Apvarates.

Abhandlung über dieGypsbrüche in Oberkram :c. :c., von Dr.Lorenz Vest,
dann über tie Eigenschaften des Gypfes und feine Wirkung auf die Wanzen, vost
Dr. Johann Burger.

Aerarial-und Domestical-Quittungen.
Anzeigen für leerstehende- und wieder vermiethete Quartiere.
Exhibirenbögen.
Kirchenrechnungen.

detto. Summarische Extracte^
Pupillar-Tabellen.
Sperr-Relationen.
Summarische Ausweise der Getrauten, Gebornen und Gestorbenen«.
Wirthschaftsamtliche Vorladungen.
Vorspanns-Anweisungen. >

detto Quittungen-.
Waldsiands-ProtowUe.

Bey Leopold Eger, Gubernwl - Buchdrucker .̂ dann in den
hicsi^n Buchhandlungen und im Zeitungs-Comptoir i,st zu> haben:

Schematismus des Laibacher Gubernial-Gebieths ^ u 1625; auch ßu^
Nllch Exemplare von fcülMl, Jahrgängen vorcäthig..

Das kaistrk. köm'gt. privilegirte
aromatische Grätzer-Wasser (^romg ^ 6räc6),

von Joseph- Franz Kaiser in G ray , ,
findet man in echter Gestalt zu Laibach in der St . Peterb-Vorstadt, Kothgafss Nr. '2Z

zu' ebener Orde rechts.

7 " "Blöt^ünd Flei sch - Tältff> ^ ^ ^ !
I m Monach V la^ Ge>richt. ! ^ü r den Monath ^ Gnvicht7^

1 Munostinm«! Ä ^2 kr, — 6 11 . Miuidftmme^ <i ^2 tr. — 6 ,
! belto H , „ , — ^ » 2 2 dttto ä ^ „ — » 2 2
, ordin. Semmel i, ^ 2 « — ^ 5 , ^ i ordin.Sem.ntl k ^2, „, — 7 3 » ^

^ delio ll » » — ,5 2 detto 5 i „ — »5 5
, L«ib W<ltz,nbrot ^ 7 » l >5 , l Laib Weitzentrot 2 3 >, i ,5 ' j

^ deiro f> 6 , 2 5» » dello 3 6 „ 2 3o 2 !
»Laib Schorschitztnbrot,' 3 „ 3 ,a — , L>iib Schorschitzenlirot .', 3 » 2 6» i

ditto /- 6 ^ ^ 2a —. dttto «b » 4 Î -^- ! ,
' Pfund Rindfleisch 5 i ^ „ , Pfunl» Rindfleisch 5 , ^ 2 «
ll,p l,nL»ntmetzgtln 5 „ j , bey de„ LgndMttzg«», 5 » j i l


